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die italienische Iubelkeier
Zum 17 März

Man kann nicht ſagen daß die Jtaliener von heute ſo
feſtesfreudia wären wie ihre Vorfahren im Mittelalter
Wenn ſie aber den 17 März 1911 als beſonderen Feſttag
freudig begehen ſo haben ſie ein gutes Recht dazu Denn
an dieſem Tage iſt ein halbes Jahrhundert vergangen ſeit
dem König Viktor Emanuel durch ordnungsmäßiges Geſetz
als König von Jtalien proklamiert worden iſt

Seit dieſer Zeit hat die Linie der italieniſchen Geſchicke
im großen und ganzen aufwärts geführt Manche Sorgen
manche Mißerfolge ſind dem jungen Königreiche in dieſem
halben Jahrhundert ſowohl auf dem Gebiete der äußeren
wie der inneren Politik nicht erſpart geblieben aber die
Jtaliener bekannt als gute und nüchterne Rechner können
heute doch mit dem Geſamtfazit zufrieden ſein

Jtalien ſteht nach außen als ein achtunggebietender
Staat da deſſen Freundſchaft wohl erwünſcht iſt Es hat
gerade mit Hinſicht auf ſeine Bedeutung für die internatio
nale auswärtige Politik dem Beitritte zu dem Bündniſſe
zwiſchen Deutſchland und OeſterreichUngarn außerordent
lich viel zu danken denn ſonſt wäre es in derſelben drücken
den Abhängigkeit gegenüber Frankreich geblieben in der
es ſich bei der Begründung des jungen Königreiches der
bekanntlich die Abtretung von Nizza und Savoyen an Frank
reich vorangegangen war befunden hatte

Die Gerechtigkeit zwingt zu ſagen daß die äußere Stel
lung Jtaliens aber auch trotz des Anſchluſſes an das deutſch
öſterreichiſche Bündnis nicht ſo gefeſtigt wäre wie ſie es
tatſächlich iſt wenn nicht Hand in Hand mit einer geſchickten
äußeren Politik die finanzielle und wirtſchaftliche Feſtigung
des jungen Königreichs gegangen wäre Jn einer Feſtſchrift
Unſere Freunde die Jtaliener hat Legationsſekretär a D

Dr Adolf von Flöckher ſorgſam geſichtetes Material über
die wirtſchaftliche Lage Jtaliens zuſammengeſtellt Das
Büchlein iſt um ſo leſenswerter als der Verfaſſer bei außer
ordentlich großem perſönlichen Wohlwollen für Jtalien doch
den Fehler ſo vieler Feſtſchriften vermieden hat nur die
Lichtſeiten zu betrachten

Die bedeutſamſte und erfreulichſte Erſcheinung in der
Geſtaltung des wirtſchaftlichen Lebens Jtaliens iſt die Ge
ſundung der italieniſchen Staatsfinanzen Vor noch nicht
zwei Jahrzehnten ſtand der Kurs der 5prozentigen italieni
en Staatsrente auf kaum 80 heute wo die italieniſche
nleihe auf 354 Prozent konvertiert iſt ſteht der Kurs an

dauernd höher als 100 Der weitaus größte Teil der An
leihe iſt ferner im italieniſchen Jnlande untergebracht was
auch aus Gründen der äußeren Politik wichtig iſt weil es
dadurch etwaigen ausländiſchen Gegnern unmöglich gemacht
iſt durch einen Druck auf den Kurs der italieniſchen Papiere
die Politik des Landes zu beeinfluſſen

Eine Folge der günſtigen Finanzlage iſt die Tatſache
daß ſeit etwa zwei Jahren das früher chroniſche Defizit aus
dem italieniſchen Etat verſchwunden iſt obwohl ſich die
Staatsausgaben weſentlich geſteigert haben Bei dieſer Er
höhung der Staatsausgaben fällt beſonders ins Auge daß
gerade bei den produktiven und kuturellen Aufgaben die
Steigerung die verhältnismäßig erheblichſte iſt Jm letzten
Jahrzehnt ſind die Ausgaben im Wirkungsbereiche des
Miniſteriums der Oeffentlichen Arbeiten von 114 auf 262
Millionen im Tätigkeitsgebiet des Miniſteriums für Acker
bau und Handel von 12 auf 27 und innerhalb des öffent
lichen Unterrichts von 43 auf 143 Millionen geſtiegen

Trotz alledem hat Jtalien noch ſehr viel zu tun um
zu wirklichem und dauerndem Gedeihen auf allen Gebieten
des wirtſchaftlichen Lebens zu gelangen Wohl hat ſich die
Jnduſtrie in den letzten Jahren erheblich entvwickelt
aber Jtalien ſteht darin doch noch gewaltig hinter den an
deren Großſtaaten zurück Jn höherem Maße als in den
meiſten anderen Ländern iſt die Bevölkerung Jtaliens an
der Landwirtſchaft beteiligt Um ſo bedauerlicher
iſt es daß ein ſehr großer Teil der land wirtſchaftlichen Be
völkerung unter völlig unzureichenden Lebensbedingungen
ſteht Der Tagelohn des ſüd italieniſchen männlichen
Landarbeiters beträgt häufig nicht mehr als 40 Pfg
Ueberhaupt iſt Süditalien ſowohl in der Landwirtſchaft wie
in der Jnduſtrie wie im Handel den nördlichen Provinzen
gegenüber ſtark benachteiligt Der Norden hat ein dichteres
Eiſenbahnnetz einen durch die Nachbarſchaft mit Oeſter
reich der Schweiz und Frankreich lebhafteren Handels
verkehr und eine durch weſentlich günſtigere Waſſerverhält
niſſe und die dadurch gegebene Gelegenheit künſtlicher Be
wäſſerung blühende Landwirtſchaft

Beſtehen zwiſchen Süd und Nord ohnehin ſchon mancher
lei politiſche Gegenſätze ſo werden dieſe durch den Unter
ſchied des wirtſchaftlichen Wohlergehens noch geſteigert So
önnen wir als gute Freunde dem jungen Königreiche zu

ſeiner Jubelfeier nichts Beſſeres wünſchen als daß es dem
eiten der italieniſchen Staatsmänner gelingen möge
reſonders den Süden des ſchönen Landes kul

deu und wirtſchaftlich zu heben dadurch die
nterſchiede zwiſchen Süd und Rord immer mehr zu ver
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wiſchen und damit die vor einem halben Jahrhundert pro
klamierke äußere Einigung des Königreichs Jtalien auch
innerlich immer inniger und unlöslicher zu geſtalten

w

Die Romfahrt unterbleibt
Es ſteht noch nicht feſt ob in Venedig eine Begegnung des

deutſchen Kaiſers mit dem König von Jtalien ſtattfinden
wird Es iſt möglich daß ſie unterbleibt und daß die beiden
Monarchen ſich auf einen Begrüßungstelegrammwechſel beſchränken

zumal der Kaiſer mit ſeiner Vertretung bei dem italieniſchen
Jubelfeſt in Rom ſeinen Sohn den Kronprinzen beauftragt hat

Wenn die Begegnung unterbleibt ſo wird ſie auf eine
Bitte des Kaiſers unterbleiben und der Kaiſer wird
mit dieſer Bitte zugleich dem König von Jtalien entgegen
kommen der in dem Jubeljahr der italieniſchen Freiheit Ge
wicht legen muß Staatsoberhäupter in ſeiner unantaſtbaren
Hauptſtadt zu empfangen und nicht in dieſer oder jener noch ſo
intereſſanten und bevölkerungsreichen Provinzſtadt Der König
iſt das bis zu einem gewiſſen Grade auch der öffentlichen Meinung
in Jtalien ſchuldig Keinesfalls würde man aus dem etwaigen
Unterbleiben der Begegnung auf irgend eine perſönliche Ver
ſtimmung zwiſchen den beiden Monarchen ſchließen dürſen Der
König von Jtalieniſt auch keineswegs verſtimmt
darüber daß der Kaiſer nicht nach Rom kommt

Der Kaiſer hatte auch ohne die bekannten Zwiſchenfälle mit
der Kurie gar nicht die Abſicht in dieſem Jahre Rom zu be
ſuchen und zwar wie man dem Berliner Vertreter des
Fränkiſchen Courier erzählt aus Gründen die mit der Politik

gar nichts zu tun haben Der Kaiſer würde durch ſein Er
ſcheinen in Rom den König gewiſſermaßen in den Schatten geſtellt
und aus dem Mittelpunkt der Ereigniſſe der er doch in dieſem
Jahre bleiben muß verdrängt haben aber nicht etwa durch die
Verkörperung der deutſchen politiſchen Macht ſondern durch ſeine
überragende wuchtige körperliche Geſtalt Der König von
Jtalien iſt bekanntlich recht klein von Geſtalt ein Umſtand den
er befremdlicherweiſe ſo ſchmerzlich empfindet daß er durch einen
erhöhten Sitz im Wagen namentlich bei Ausfahrten mit
ſeiner ihn ebenfalls an Geſtalt weit überragenden Gemahlin ſich
größer zu machen daß er ſich ferner mit übergeſchlagenen
Beinen photographieren läßt um ebenfalls größer zu
erſcheinen daß er überhaupt körperlich große Menſchen nicht gern
in ſeiner Nähe ſieht Es iſt dem König peinlich zu einem Mann
mit dem er ſprechen will aufſehen zu müſſen Ein Hüne von
Geſtalt war der frühere deutſche Botſchafter am italieniſchen Hof
Graf Solms Sonnewalde er war ehemals Berliner
Gardeküraſſier wurde abberufen und durch einen kleinen
Diplomaten erſetzt den Herrn v Jago w mit dem ſich
nun der König in gleicher Höhe unterhalten kann Die
Rückſicht auf derlei Empfindlichkeiten ſpielt zuweilen auch bei
politiſchen Entſchließungen eine höchſt einflußreiche Rolle wo
mit übrigens dem König in keiner Weiſe zu nahe getreten ſein ſoll

Ob das deutſche Kronprinzenpaar im Vatikan
ſpäter vorſprechen wird das dürfte von den Umſtänden abhängen
jedenfalls würde das kein offizieller ſondern nur ein Privat
beſuch ſein wie der anderer hoher Reiſender die ſich gelegentlich
in Rom aufhalten Einen offiziellen Auftrag hat der deutſche
Kronprinz nur an den italieniſchen Hof

Die Irrenhausaffäre

der Amtsgerichtsrätin Burchardi
vor dem Oberlandesgerirtht

S u H Jena 14 März Senatspräſident Stichling ver
kündete nach zweitägiger Verhandlung folgende Entſcheidung

Das Urteil der 2 Zivilkammer des Landgerichts Meiningen
vom 9 Mai 1910 auf Entmündigung der Frau Burchardi wird
aufgehoben Die Koſten des Verfahrens trägt die Staatskaſſe

Ueber die Verhandlung werden uns folgende Einzelheiten
berichtet Die unter Ausſchluß der Oeffentlich
keit geführte Vernehmung der Klägerin über die Erleb
niſſe in der Hallenſer Pſychiatriſchen Klinik in Suhl und in Jena
fand in Gegenwart der beſonders zugelaſſenen Preſſevertreter ſtatt
Frau Burchardi machte dabei einen durchaus ruhigen Eindruck
Sie ſteht auch heute noch auf dem Standpunkt daß ſie zu Unrecht
in die Halleſche Klinik gebracht worden iſt

Die Klägerin erörtert dann ihre Beziehungen zu dem Ober
arzt Dr Knapp und dem Schauſpieler Gluth in Berlin und ent
ſchuldigt ſich damit daß ihr damals ja nichts anderes übrig ge
blieben ſei da ihr Mann ſie verlaſſen hatte Sie ſei heute entfetzt
daß ſie jene Briefe geſchrieben habe hatte aber nie geahnt daß
dieſe jemals zu den Akten kommen würden Dem Schauſpieler
Gluth ſei ſie lediglich eine mütterliche Freundin geweſen er habe
ihr aber ſchlecht gedankt Als beſonders auffällig und bemerkens
wert bezeichnet Frau Burchardi zum Schluß ihrer Vernehmung
noch daß ihr Mann ſofort nach ihrer gewaltſamen Ueberführung
in die Hallenſer Klinik ihren Schreibtiſch erbrochen und durchſucht
habe Jhren Angeſtellten ſei dies und die große Haſt und die
Aufregung die Amtsgerichtsrat Burchardi dabei an den Tag legte
beſonders aufgefallen Es habe ihnen geſchienen als ſuche er
irgend etwas ganz beſonderes Die von ihr verübte Schreckens
tat ſei ihm alſo nicht ſehr zu Eemüt gegangen ſonſt hätte er wohl
jedenfalls etwas wichtigeres unternommen als Material gegen
ſie zuſammenzubringen

Hierauf wurde der Leiter der Leipziger pſychiatriſchen Uni
verſitätsklinik

Geh Rat Prof Dr Flechſig Leipzig
57 Sachverſtändiger vernommen Vorſ Die Frage iſt Herr
Geheimrat ob Sie nach dem Verlauf der neuerlichen Verhandlung
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Halle a Mittwoch den 15 März

vie ich in Meiningen ſtellte verbleiben Aber es gibt da
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ihr Gutachten das Sie vor dem Landgericht Meiningen abgegeben
haben zu ergänzen oder etwa zu modifizieren haben Geh Rat
Flechſig Die erſten Krankheitserſcheinungen der Frau Bur
chardi datieren von ihrer erſten Entbindung im Jahre 1898 her
Es handelt ſich um eine fortgeſetzte Kette ausgeprägter krankhafter
Zuſtände und zwar melancholiſcher Depreſſionszuſtände die un
zweifelhaft auf einer geiſtigen Störung beruhen Jn der pſychia
triſchen Klinik in Halle hat ſich die Frau Klägerin dann außer
ordentlich gemeingefährlich benommen und eine ungewöhnliche Er
regung an den Tag gelegt Nach ihrer Beſſerung und Entlaſſung
felgten weitere Depreſſionszuſtände Es liegen dabei unzvweifel
haft ſowohl maniſche Deprefſſionen wie Exaltationen vor Jn
Suhl hat ſie ebenfalls wiederholt ſtarke Affekte gehabt obwohl ſie
ſich ganz ruhig zu verhalten ſuchte Dr Wehner will freilich nicht
das geringſte bemerkt haben Allein ſie kam darum doch nach
Jena und hier bemerkten die Pſychiater allerlei Symptome und
Zeichen dafür daß die Frau Klägerin noch nicht vollkommen ge
neſen war Jn der Verhandlung vor dem Meininger Landgericht
rerteidigte ſie ſich mit einer Energie gegen den Verdacht geiſtes
krank geweſen zu ſein daß dies unſer Urteil beſtätigten mußte Sie
ſchob auch damals die ganze Schuld auf ihren Mann Das iſt nun
allerdings ein ſehr einſeitiger und angreifbarer Standpunkt Denn
Herr Amtsgerichtsrat Burchardi ſchreibt mir ſelbſt daß er ſich
nicht mehr über ſeine Frau beklagen könne ſie ſei viel beſſer
explodiere nicht mehr ſo leicht u a m Das zeigt doch daß er
nicht daran denkt ſie ſchlecht zu behandeln Er iſt doch durch die
Sache auch viel mehr geſchädigt als ſie Und ſo erſcheint mir ihre
Auffaſſung daß er ſchuld an der ganzen Sache ſei nicht richtig
Jhren Schuldanteil ſucht ſie jedenfalls nach Möglichkeit zu ver
ſchleiern und ſich in das beſte Licht zu ſetzen Da können wir nicht
mitgehen Sie ſcheint uns kein richtiges Urteil über ihre Perſon
zu haben Es gibt eine Urteilsſchwäche auch über die eigene Per
ſon nicht nur über andere Es gibt eine ganze Menge Leute die
über andere urteilen können nur über ſich ſelbſt ſind ſie nicht
im Klaren Heute gibt Frau Burchardi zum erſten
mal zu daß ſie in Halle krank war Jch hoffe daß
dieſe Erkenntnis weitere Fortſchritte macht da damit die Hoffnung
verknüpft iſt daß ſie ſich bald vollſtändig wiederfindet Jch reſü
miere Sie hat alle möglichen Phaſen durchgemacht aber ſie leidet
noch an Tiks wie wir es nennen an zeitweiligen Rückfällen
Dann ſchreibt ſie uniüberlegte Briefe begeht unangebrachte Hand
lungen uſw Jch würde alſo bei meiner Diagnoſe

maniſchdepreſſives Jrreſein
große

Schwankungen Wir haben Formen allerſchwerſter und allerleich
teſter Art Geheimrat Binswangers Gutachten das
auf zirkuläres Jrreſein lautet unterſchreibe ich dagegen nicht
Denn das heißt mit anderen Worten Unheilbar Und das
liegt meines Erachtens hier nicht vor Jnſofern iſt das Bins
wangerſche Gutachten über Frau Burchardi unrichtig Herr Dr
Wehner hat nun weder meine noch die Binswangerſche Diagnoſe
geteilt Er ſagt es genügt einen eigenartigen Charakter anzu
nehmen der dieſe temperamentvolle Frau aus dem üblichen Rah
men etwas hervorhebt und ein ſolcher Charaker unterliegt manch
mal Störungen Das iſt zu allgemein gehalten und dieſes Gut
achten kann ich daher ebenfalls nicht akzeptieren Für einfache
Charakterſtörungen gehen mir die Gefühlsäußerungen der Klägerin
zu weit Das ganze iſt unbedingt vererbt Sie iſt heute ſchon be
deutend ruhiger als ſeinerzeit in Meiningen Sie erkennt ſogar
an daß ſie krank war und dadurch ihre Einlieferung ſelbſt ver
ſchuldet hat Sie iſt alſo heute nicht mehr dieſelbe wie damals
Jhr Zuſtand hat ſich weſentlich gebeſſert Jch bin aber in
meinem Eutachten abhängig von den Beobachtungen der hieſigen
Klinik Selbſt wenn hier und da falſche Beobachtungen vorge
kommen ſein ſollten ſo iſt die Frau Klägerin ſeinerzeit doch mit
Recht für beſchränkt geſchäftsfähig erklärt worden Man hat mit
Recht angenommen daß ihre Zuſtände wiederkehren und Mann
und Kinder darunter leiden könnten Eine gewiſſe Neigung zu
gewiſſen Jmpulſen und dann ihr Haß und Zorn war jedenfalls
vorhanden Jch ſchließe alſo damit daß ich heute ein anderes
Urteil über ſie habe daß aber unſer Meininger Urteil doch ein
richtiges war weil ſie damals noch keine richtige Krankheitsein
ſicht hatte Was die Frage der Gemeingefährlichkeit Vorſ
unterbrechend Die kommt ja gar nicht in Frage Sach

verſtändiger Jnſoweit ſie in Suhl die Kinder zu entführen
ſuchte iſt die Frage aufgetaucht ob der Vater ein Recht zum
Eingreifen hatte Und da muß ich ſagen daß eine Frau die zwei
Selbſtmordverſuche hinter ſich hatte nicht ohne weiteres geeignet
erſchien die Pflege ihrer Kinder ſelbſtändig zu übernehmen Jch
möchte doch aber auch betonen daß geiſtige Störungen bei der
Frau wie fie hier aufgetreten ſind in einer großen Anzahl von
Fällen geheilt wurden und auch deshalb der Ausdruck Geiſtes
ſchwäche nicht richtig gewählt erſcheint Aber da der Geſetzgeber
dieſe Formel vorſchreibt ſo mußte er eben gewählt werden um
ihre beſchränkte Geſchäftsfähigkeit zu charakteriſieren Nicht daß
ſie dauernd geiſtesſchwach ſondern daß ſie vorübergehend geſchäfts
unfähig ſei ſollte damit ausgedrückt werden Jch bin alſo der
Meinung daß wir damals unſer Gutachten nach beſtem Wiſſen
und Gewiſſen richtig abgegeben haben

Vorſitzender Sie wollen alſo auch nach dem heutigen
Ergebnis der Beweisaufnahme dabei ſtehen bleiben daß die
Klägerin trotz ihres impulſiven Charakters nicht als zu ihrem
normalen Zuſtand zurückgekehrt anzuſprechen iſt Sach verſt
Ja Frau Burchardi Erinnern Sie ſich vielleicht Herr Ge
heimrat daß ich ſeinerzeit unterdem Ramen meiner
Schweſter bei Jhnen vorgeſprochen und mit Jhnen
über meinen Fall geſprochen habe und daß Sie damals ſagten
Herr Burchardi habe ſich ja ziemlich bloßgeſtellt Von dieſem
Zwiſchenfall haben Sie weder in Meiningen noch hier etwas er
zählt Heiterleit Sachverſt Da muß ich doch dagegen
proteſtieren Jch wußte daß ſie es war und ſagte nur Herr
Burchardi ſuche ſich doch nach den Akten auf ziemlich anſtändige
Weiſe herauszufinden Jch übrigen möchte ich noch bemerken daß

maniſche Fälle durchaus nicht immer Unverſtändlichkeiten dar
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en Ma ſt dann gerade recht klug So erinnere ich miche gert e in maniſchen Deprefſionszuſtänden an die
Börſe ging und dann immer die glänzendſten Spekulationsgeſchäfte
machte Heiterkeit Staatsanw Jhnen iſt ja bekannt
daß nach der Rechtſprechung nur derjenige entmündigt werden
kann der ſeine Geſchäfte im vollen Umfange nicht weiter betreiben
kann Nun ſagte aber Juſtizrat Dr Strupp ausdrücklich daß die
Klägerin einen ſehr großen Teil ihrer Angelegenheiten voll
kommen ſelbſtändig erledigen könne Verbleiben Sie auch unter
Berückſichtigung der Struppſchen Ausſage auf Jhrem Standpunkt
Meiner Anſicht nach iſt die bisherige Beweis
aufnahme viel günſtiger geweſen als die im
Meininger Prozeß Sachverſt Ob Herr Dr Strupp
richtig beobachtet kann ich nicht wiſſen Er iſt in ſeinen Beob
achtungen Laie und die Frau nimmt ſich ſehr zuſammen Es iſt
doch anzunehmen daß ſie ihm und dem Gericht ein anderes Geſicht
zeigt Staatsan Jch bin ja auch der Anſicht daß ihr
damaliges Verhalten namentlich dem Oberarzt Dr Knapp und
dem Schauſpieler Gluth gegenüber ein merkwürdiges geweſen iſt

Aber in ſolchen Fällen gibt doch das Geſetz noch andere
Möglichkeiten

als gerade die Entmündigung z V die Pflegſchaft uſw
Glauben Sie denn daß es tatſächlich notwendig war gleich zur
Entmündigung zu ſchreiten Sach verſt Es iſt eben perverſe
Veranlagung u a m angenommen worden und ich ſah die
Klägerin überhaupt das erſte Malin Meiningen
und da kämpfte ſie ſo energiſch gegen das ihr angetane Unrecht
daß ich der Anſicht ſein mußte ſie irre ſich Heute aber iſt das
anders Heute hat ſie ſich weſentlich beruhigt Jn Meiningen
mußten wir befürchten daß ſie ſofort mit Schriften ufw losgehen
und einen förmlichen Feldzug gegen uns inſzenieren werde der
ſich auf durchaus unbewieſenen Behauptungen aufbaute Und es
wäre doch gewiß nicht im Jntereſſe ihrer Familie und ihrer ſelbſt
geweſen ſie ſolchen Weiterungen auszuſetzen Vor Was be
fürchten Sie jetzt noch Sachverſt Sie bildet keine neuen
Wahnideen mehr aber die alten können wiederkehren Ein
BVeiſitzer Aber ſeit 1908 iſt doch an ihr in dieſer
Beziehung ſchon nicht mehr das geringſte be
bachtet worden Auch liegt keine unſachliche Handlung auf
geſchäftlichem Gebiete vor Sachverſt Aber ihr Verhalten
in Meiningen war doch ſehr auffällig Sie zeigte keine Einſicht
ſie war von einer wahnhaften Ueberzeugung beherrſcht Ein
anderer Beiſitzer War das Leugnen ihres früheren Zuſtandes
nicht vielleicht von dem Wunſche diktiert ihrem Prozeß dadurch
eine günſtige Wendung zu geben analog jenen Angeklagten die
freikommen wollen und die Tat wider beſſeres Wiſſen leugnen
Sie würden vielleicht wenn ſie wüßten der Richter wünſche eine
gewiſſe Einkehr eine andere Haltung annehmen Sa chverſt
Das gebe ich als möglich zu Beiſ Damit hätte ſich die
Klägerin doch aber ſelbſt geſchadet A Förber Und
gerade Sie legten das Hauptgewicht auf das Vorbringen der Frau
Klägerin in der Hauptverhandlung Sach verſt Jn Verbin
dung mit den Jenenſer kliniſchen Beobachtungen

Beweisanträge des A Förber
A Förber Ich ſtelle nunmehr unter Beweis daß Frau

Burchardi in Meiningen bereits zugegeben hat krank geweſen
Vorſ unterbrechend Jhre Beweisanträge kommen ſpäter
Vert Dann frage ich den Herrn Geheimrat Was verſtehen

Sie eigentlich unter Geiſtesſchwäche Sie haben uns zwar viel
erzählt aber ich habe lange nicht alles verſtanden Heiterkeit
Sie erkennen die Notwendigkeit der Einſperrung in die Halleſche
Klinik durch Dr Hoeniger an Sachverſt Ja Vert
Sie ſtützen ſich ausſchließlich auf Dr Hoeniger Sachverſt
Ja Vert Genügt es für einen ſolchen Mann einen Menſchen
zweimal zu ſehen und ihn dann auf die Angaben des Ehemannes
hin in eine geſchloſſene Anſtalt zu überführen Sachverſt
Den Fall kann ich mir wohl denken Was iſt dann wenn er es
nicht tut und der Patient wenige Stunden ſpäter einen Selbſt
mord oder Totſchlag begeht Wie ſteht dann der Arzt da
Ve rt Haben Sie jemals irgendwelche Symptome an der Kläge
rin für die Berechtigung des Hoenigerſchen Vorgehens bemerkt

Sachve r ſt Sie faſſen die Situation in einer pfychiatriſchen
Klinik für den Kranken falſch auf Mancher hat s da beſſer als
zu Hauſe Vert Wenn er mit Gewalt von zu Hauſe fort
geſchleppt werden mußte Jſt das nicht ungeheuer gefährlich für
ſeinen ganzen Zuſtand Sach verſt Die Situation war doch
ſo daß der Ehemann dem Arzte ſagte ſie muß in die Anſtalt
Dieſer beging alſo nicht etwa ein Attentat auf die perſönliche Frei
heit der Frau Außerdem war ſie ſelbſtmordverdächtig Vert
Aber mit Gewalt brauchte man ſie doch nicht fortzubringen
Sachverſt Mit Güte geht ſo etwas nicht Vor Dieſe
Frageſtellung geht doch zu weit meine Herren Wir haben hier

nicht ein Verſchulden des Dr Hoeniger nachzuprüfen Und der Herr
Geheimrat Hat ſich auf Dr Hoeniger verlaſſen Sachverſt
Wer erſt einmal in ſeiner Praxis 100 Selbſtmorde und 30 bis
40 Totſchläge und andere Verbrechen erlebt hat denkt anders über
ſolche Sachen Hier war die Frage Jſt die Frau ungefährlich oder

gefährlich für ſich und andere Und bei maniſch depreſſiven Zu
ſtänden bin ich perſönlich für ſofortige Jnternierung A
Foerber Jch ſtelle nunmehr unter Beweis daß in der Mei
ninger Verhandlung Frau Burchardi von vornherein zugegeben
hat daß ſie die Einſicht ihrer zeitweiſen Geiſteskrankheit gehabt
hat Jch ſtelle ferner unter Beweis daß der Geheimrat ausdrück
lich in jener Verhandlung zugegeben hat die zwangsweiſe Ueber
führung ſei ſehr ſchädlich und er hätte für den vorliegenden Fall
unbedingt offene Anſtaltsbehandlung angeordnet Drittens ſtelle
ich unter Beweis daß das Auftreten der Klägerin im Meininger
Prozeß nicht etwa den Schluß zuläßt daß ſie damals keinen Ein
blick in ihren Zuſtand hatte und daß ihr Verhalten nicht anders
war wie heute auch Für alles dies berufe ich mich in erſter Linie
auf das Zeugnis des Sanitätsrats Dr Wehner Suhl der außer
dem noch bekunden wird daß er als Fachmann ebenfalls die Frau

für vollkommen geſchäftsfähig hielt Staatsanwalt
Fried erici überläßt die Entſcheidung über dieſe Anträge dem
Gericht

Abgelehnte Beweisanträge
Nach längerer Beratung verkündet der Vorſitzende Senats

präſident Stichling daß der Gerichtshof ſämtliche weiteren
Veweisanträge zur Sache ablehne da ihm dieſe genügend ge
klärt erſcheine Darauf ergriff Rechtsanw Dr Förber Jena
das Wort zur Begründung des Antrages auf Aufhebung der Ent
mündigung Er führte aus

Nach S 6 Abſ 1 B G B iſt eine der Vorausſetzungen der
Entmündigung ein geiſtiger Defekt Die erſte Jnſtanz ſtellte
Geiſtesſchwäche feſt ſich anlehnend an die Gutachten von Bins
wanger Berger und anderen Pfychiatern die ihren wie ein Evan
gelium hingenommenen Spruch auf zirkuläres Jrreſejn abgaben
Als Grundlagen hatten ſie dazu nur Gewäſch von mißgünſtigen
IJrrenhauswärterinnen unkontrollierbare Angaben zweifelhafter
und bösartiger Zeugen die Angaben eines Ehemannes der an
fangs liebevoll ſpäter nervös feindlich in völliger

Entmündigung und im Zuſammenhange damit die Eheſcheidung J ausgegangen iſt Sie hat ſich dur

ſind die zuverläſſigen Quellen aus denen die Pſychiater der
aufhorchenden Menſchheit ihre Weisheit verzapften Sie entdeckten
Frau Burchardi iſt erblich belaſtet Jn Wahrheit ſind Vater und
Mutter geſtorben und nur ihre Schweſter war kurze Zeit im Sana
torium Seit 1897 habe ſie in Wiederholungen an maniſchen Er
regungszuſtänden gelitten Die Tatſachen zweier Schwergeburten
die Angſt vorher die Erſchöpfung hinterher körperliche und geiſtige
Ueberanſtrengung fanden bei den Wiſſenſchaftlern kein Ohr Sie
ziehen insbeſondere

die Vorgänge in der Halleſchen Klinik

heran Dort ſoll ſie direkt geiſteskrank geweſen ſein Man ver
gegenwärtige ſich die Frau wird eines Tages brutal aus dem
Bett geholt von zwei Wärterinnen gepackt und gewaltſam in die
Jrrenklinik gebracht Sie war zwar durch die Erfüllung ihrer
Hausfrauen und Mutterpflichten und durch ihre literariſche Be
tätigung erholungsbedürftig Da erſchien Dr Hoeniger
und erklärte Das Jrrenhaus iſt die beſte Erholungsſtätte Sollte
die ſchwache und kranke Frau nicht den Glauben an die Menſchheit
vrerlieren Als ſie mit Gewalt darauf drang daß man ſie ent
laſſe ſperrte man ſie 50 Tage lang in die Tobſuchtszelle Jch
möchte einen normalen Menſchen ſehen der ein gleiches erlebt und
ſeinen Verſtand behält Die Pſychiater hatten ein leichtes Spiel
Sie zerfleiſchten die innerſten Regungen und verarbeiteten un
kontrollierbare Vorkommniſſe zu einem Gutachten von 130 Seiten
Der eine Pſychiater ſtützt ſich auf den anderen Binswanger
ſieht die Klägerin nur zweimal zehn Minuten das genügt dem
wiſſenſchaftlichen Mann um den Geiſt einer hochbegabten Frau

mit einem komplizierten Gemütsleben in einem langen Gutachten
für zirkulär irrſinnig und ſchwachſinnig zu bezeichnen Trotzdem
einwandsfrei erachtete Zeugen ſo der Vormund ſelbſt und einige
Aerzte insbeſondere Sanitätsrat Dr Wehner in Suhl
die jahrlang im Verkehr mit der Klägerin geſtanden auftreten
und bekunden ſie hätten nicht etwas anormales bemerkt ſie hätte
ſtets vernünftig wie jede Frau ihre Angelegenheiten beſorgt blei
ben die wiſſenſchaftlichen Männer bei ihrem Urteil Das gibt zu
denken Bisher habe ich die Pſychiatrie für eine
Wiſſenſchaft gehalten und ihr Hochachtung ent
gegen gebracht Sie iſt aber nur eine Groß
ind uſt rie

Zur Sache
Der Vorſitzende unterbricht und bittet ſich in milderen

Formen über die pſychiatriſchen Gutachtler zu äußern Der Rechts
beiſtand der Klägerin erklärt daß es ihm fern gelegen habe die
Herren perſönlich anzugreifen er habe lediglich ſeinen Stand
punkt zur Sache dargelegt Der Vorſitzende erwidert daß
er mit ſeinen Worten ihn auch nur bitten wollte nur zur Sache
zu ſprechen Dr Förber fährt fort Folgt man nun der mehr
als kühnen Anſicht der Pſychiater und konſtatiert einen geiſtigen
Defekt ſo hätte man im vorliegenden Falle eine vorübergehende
Erſcheinung wahrzunehmen Auf dieſem Standpunkte ſteht auch
Geheimrat Flechſig Das Geſetz aber verlangt einen dauern
den nicht bloß einen vorübergehenden Zuſtand geiſtiger Er
krankung Dies beſagen die Motive zum B B Fehlt aber
dieſer Zuſtand ſo kann von einer Entmündigung niemals die Rede
ſein Denn die Entmündigung iſt eine Sicherheitsmaßregel für
die Zukunft Als weitere Vorausſetzung der Entmündigung ver
bangt der S 6 B und zwar als Folge des Geiſtesdefektes
daß die Klägerin unfähig war ihre Anlegehenheiten ſelbſt zu be
ſorgen Nicht etwa die Tatſache der Geiſtesſchwäche an ſich ſelbſt
iſt alſo ein Entmündigungsgrund ſondern die durch die Erkran
kung begründete Handlungsunfähigkeit Maßgebend
für die Beurteilung der Frage in dieſer Richtung hin iſt der Um
fang und die etwaige Schwierigkeit der Angelegenheit Je kleiner
der Kreis der Angelegenheiten deſto weniger iſt der zu Entmün
digende ſchutzbedürftig Das Landgerichtsurteil ſtellt die Unfähig
keit der Klägerin ihre eigenen Angelegenheiten zu beſorgen
aus einigen Vorkommniſſen aus den Jahren 1905 bis 1909 feſt
Es reiht die Vorkommniſſe aneinander ſo daß es den Anſchein
gewinnt als ſeien ſie kurz hintereinander unmittelbar vor der
Entmündigung im Februar 1909 paſſiert Jch will nicht an die
einzelnen Fälle erinnern die Frau Amtsgerichtsrat felbſt moti
viert und richtig geſtellt hat Für die Frage nach der Handlungs
fähigkeit iſt nur die Zeit kurz vor und nach der Entmündigung
in Betracht zu ziehen Es wäre unrichtig auf alle Fälle zurück
zugreifen die länger zurückliegen Und hierbei hat man wiederum
zu prüfen waren jene bereits von Frau Burchardi erörterten
Fälle die Folge von Geiſtesſchwäche oder finden ſie ihre natürliche
Erklärung in mangelnder Erfahrung und ungenügender Kenntnis
des Lebens und der Menſchen Ein direkt glänzendes
Zeugnis hat ihr der eigene Vormund ausgeſtellt Wenn
die Frau den Kampf kämpft zur Aufhebung ihrer Entmündigung
ſo tut ſie dies für ihre Kinder für ihren Mann und ſeine Stellung
Sie will nie eine geiſteskranke Mutter und geiſteskranke Frau ge
weſen ſein Jhr Mann erhält einen anderen Wirkungskreis Sie
will nicht den Makel der Entmündigung in das neue Schaffens
feld mitnehmen Hoher Gerichtshof verſtehen Sie das Weſen der
gequälten Frau begreifen Sie die Motive ihres Kampfes machen
Sie ſich frei von den zweifelhaften Banden der Pſychiatrie ur
teilen Sie mit geſundem Menſchenverſtand nicht mit dem
Verſtand der Pſychiater und geben Sie ihr das ſchönſte
und höchſte Recht des Menſchen das Recht der Selbſt
beſtimmung wieder Sie tun ein gutes Werk gerechtfertigt
vor Gott den Menſchen und dem Geſetz

Nachdem der Rechtsbeiſtand der Klägerin geendet nimmt

Staatsanwalt Friederiei
das Wort Es iſt von dem Herr Verteidiger behauptet worden
daß nur ein vorübergehender Zuſtand von Geiſteskrankheit vor
gelegen habe und daß daher dieſer Zuſtand nicht die Entmündigung
gerechtfertigt habe Das iſt an ſich nicht richtig Geheimrat
Flechſig hat ausdrücklich von einem ſehr lang wierigen Zu
ſtand der Krankheit geſprochen und beide Sachverſtändige nehmen
ausdrücklich Geiſtesſchwäche im Sinne des Geſetzes
an Nur daß Geheimrat Binswanger zirkuläres Jrreſein für vor
liegend erachtete während Geheimrat Flechſig ſie nicht für ſchwach
ſinnig ſondern gar für intelligent gehalten aber maniſch
depreſſives Jrreſein annimmt Jch bin durch die Gutachten vollauf
davon überzeugt daß Frau Burchardi bei Erlaß der Entmündi
gung geiſteskrank war Es wird ſich aber darum handeln
ob die zweite Vorausſetzung des S 6 vorlag nämlich ob ſie ihre
Angelegenheit in vollem Umfange beſorgen konnte Das Geſetz
verlangt dieſe Vorausſetzung und das Landgericht Meiningen hat
auch angenommen daß ſie ſorglos und fkrupellos in Geldſachen
ſei indem es ſich auf

die Fälle Parthey Gluth und andere

bezog Die Klägerin hielt dem entgegen daß aus dieſen Um
ſtänden keinesfalls auf eine beſchränkte Geſchäftsfähigkeit geſchloſſen
werden könne und ſie hat geltend gemacht daß ſie ſich nur aus
bitterſter Not an dieſe Leute gewendet habe Wenn man den
Charakter und die Handlungsweiſe der Frau Burchardi im gegen

richt Meiningen dabei von falſchen

geſchäftsfFerner hat das Landgericht Meiningen auch ein e s
empſinden angenommen indem es auf die Fälle G und Dr
Knapp verwies Jm Falle Knapp hat die Frau Kr
gerin allerdings völlig ihre Frauen unt
Mutterpflichten außer Acht gelaſſen und es kommt
noch hinzu daß dieſer Fall ſehr nahe an den angrenzte der
ihrer Entmündigung führte Aber im Falle Gluth ſcheint ſie
doch hinreichend dargetan zu haben daß ſie dieſem gegenüber ledig
lich eine mütterliche Rolle geſpielt habe ihre Ausführungen
hierüber erſcheinen glaubhaft und deshalb durſte das Landgerig
Meiningen ihr dieſen Vorwurf nicht machen Ganz abſeits liegt
die Frage ob etwa in dieſem Falle ein Pfleger hätte beſtellt wer
den können Hier handelt es ſich nur um die Frage ob die Ent
mündigung zu Recht beſteht Ueber die Frage ob Geſchäftsfähig
keit zur Zeit des Meininger Prozeſſes vorliegt liegt das Gutachten
des Geheimrats Flechfig vor Aber von ſeiten des Gerichts iſt
bereits darauf verwieſen worden daß ſeit Juli 1908 keinerlei
Wahnideen der Klägerin in die Tat umgeſetzt wurden und gerade
dieſer Punkt muß für die Entſcheidung des Gerichts von ausſchlag
gebender Bedeutung ſein Es muß auch das Verhalten der Kläge
rin nach der Beſtellung des Vormundes in Rückſicht ziehen und
da liegt das Zeugnis des Juſtizrats Strupp vor der als Juriſt
ſolche Dinge zu beurteilen verſteht und auf Grund von deſſen
Ausſagen kann ich mein Plaidoyer nur dahin zuſammenfaſſen daß
die Frau Klägerin zur Zeit der Verhängung des Entmündigungs
beſchluſſes geiſteskrank war nicht aber ſcheint feſtgeſtellt daß ſie
verhindert war ihre Geſchäfte ſelbſtändig zu beſorgen Da die
Entmündigung nur möglich iſt wenn alle Vorausſetzungen des
S 6 erfüllt ſind kann ich nicht umhin das Gericht zu bitten durch
ſein Urteil die Entmündigung aufzuheben Bewegung

Rechtsanwalt Dr Förber
Jch ſtehe auf dem Standpunkt daß die Klägerin niemals

geiſteskrank und ſtets imſtande war ihre Angelegenheiten ſelbſt
zu beſorgen Wenn auch nur eine dieſer beiden Vorausſetzungen
vorhanden iſt müſſen Sie meine Herren Richter zur Aufhebung
der Entmündigung kommen

Die Klägerin Frau Burchardi zum letzten Wort
verſtattet erklärt

Jch kämpfe nicht für mich ſondern für meine armen
Kinder Jch habe den erſchütternden Eindruck der Aus
ſagen der Halleſchen Aerzte und Wärter hinter
mir und kann nur wiederholen daß ich damals tatſächlich
krank geweſen ſein muß Aber ich kämpfte und kämpfe noch
heute einen ſchweren Kampf und dieſer Kampf geht nicht
um meinen Kopf oder materielle Güter ſondern um ethiſche
und moraliſche Jch baue und hoffe auf die Gerechtigkeit und
Einſicht des deutſchen Richterſtandes die ich bei den Pſfychiatern
leider vermißt habe Jch hoffe ſie auch bei Jhnen zu finden
meine Herren Richter und bitte Sie meine Erwartungen nicht
zu täuſchen ſondern in Jhrem Urteil dazu zu kommen die Ent
mündigung aufzuheben über eine Frau die nicht für ſich
ſondern für ihre Kinder kämpft

Das Urteil
Nach längerer Beratung verkündet Senatspräſiden

Stichling folgendes Urteil
Das Urteil der zweiten Zivilkammer des Landgerichts Mei

ningen vom 9 Mai 1910 auf Entmündigung der Frau Burchardi
wird aufgehoben Die Koſten des Verfahrens trägt die Staats
kaſſe Bewegung Der Senat iſt von ſeiner Gepflogenheit das
Urteil erſt nach einiger Zeit zu verkünden im vorliegenden Falle
abgegangen weil anzuerkennen iſt daß die Beteiligten und die
allgemeine Oeffentlichkeit bald Klarheit zu bekommen wünſchen
über die vorliegende Sache Der Senat hat es daher für ange
meſſen gehalten wenigſtens mit zwei Worten zu ſagen wie er zu
ſeiner Entſcheidung gekommen iſt Der Senat ſteht durchaus auf
dem Standpunkt daß die mediziniſch tech niſchen
Fragen von den beteiligten Herren Pſychigatern
durchaus richtig erkannt worden ſind er ſteht auch
auf dem Standpunkt daß die Frau Klägerin in Halle geiſteskrank
geweſen iſt und zwar nicht nur in der Halleſchen Klinik ſondern
auch zur Zeit als ſie ihre öffentlichen Vorträge über die ihr wider
fahrene Unbill hielt ſo daß wenn damals die Entmündigung be
reits beantragt worden wäre der Ausgang des Prozeſſes ein
anderer geweſen wäre Aber allerdings iſt der Senat ſoweit den
Gutachtern beſonders Geheimrat Flechſig nicht gefolgt als
er Bedenken trägt zu ſagen ſchon die Möglichkeit daß die noch
nicht korrigierten Wahnideen wieder wirkſam werden könnten
rechtfertige die Entmündigung Der Senat erkennt vielmehr an
daß auf dem Gebiete der wirtſchaftlichen Betätigung nichts erfolgt
iſt was gegen Frau Burchardi und ihre Geſchäftsfähigkeit ſpricht
daß ſie im Gegenteil auf vielen Gebieten korrekt und zweckmäßig
gehandelt hat Auch das iſt hervorzuheben daß manche Vorgänge
die zuerſt unverſtändlich erſchienen ſind nunmehr eine durchaus
glaubhafte Erklärung finden die die Sache in einem anderen
Lichte erſcheinen läßt Die Nutzanwendung aus unſerer Entſchei
dung iſt klar

Wenn wider Erwarten die Frau Klägerin ihren etwa noch
vorhandenen Wahnvorſtellungen Raum gibt und etwa dazu
übergehen ſollte anormale Handlungen zu begehen wie früher
durch ihre Vorträge in Halle uſw ſo wird ſie unſer Urteil
weder direkt noch indirekt vor einem erneuten Entmündigungs
prozeß ſchützen

Die Entſcheidung des Senats wurde vom Publikum mit leb
hafter Befriedigung aufgenommen Frau Burchardi wurde
verſchiedentlich beglückwünſcht ebenſo Profeſſor Leh
wann Hohenberg auf deſſen Betreiben hin die Ange
legenheit erneut in Fluß gekommen iſt

Peutsches Feich

Die mecklenburgiſche Verfaſſungsfrage
Meldung unſeres Korreſpondenten

Der mecklenburgiſche Landtag iſt wieder beiſammeti
und die kommiſſariſch deputatiſchen Verhandlungen werden
fortgeſetzt Bei dem ſteten Zurückweichen der
Regierung vor der Ritterſchaft iſt es zur all
gemeinen Ueberzeugung geworden daß wenn eine Ver
faſſungsänderung zuſtande kommt dieſe nur in einer Ver
ſchlechterung der jetzigen Zuſtände beſtehen wird Die
ſtändiſche Verfaſſung und damit die Herrſchaft der Ritter

wärt berückſichtigt wird nur in der Form nicht aber im Weſen eine Aendeſeines und ſeiner Frau Zuſtandes ſie ſieblos hinaustreibt Die l das e h W T en
xung erfahren
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Dies beſtändige Zurü en der Regieru
olge di 3hen ſollen e länger deſto mehr hört man die Anſccht

daß es der Regierung mit einer wirklichen Verbeſſerung der
Serfaſſungez tände gar nicht ernſt ſei daß alles nur in
Szene ge werde um die großherzoglichenſſen zu füllen Je nach der mehr oder weniger
radikalen Stimmung wird in ſchrofferer oder milderer Ton
art behauptet der Großherzog habe enorm viele
Schulden ſeiner Verwandten übernehmen
ſüſſen zu deren Tilgung außcordentliche Maßnahmen
nötig geworden in as Land ſolle durch eine Aende
rung der Verfaſſung nux mit den Schulden der
unter Kuratel geſtellten Herzöge belaſtet

werden rLeider iſt es nicht möglich mit Ausſicht auf Erfolg
dieſen Gerüchten entgegenzutreten da es ein Budget bekannt
lich nicht gibt und eine öffentliche Rechnungslegung weder
über den Verbleib der Einnahmen aus dem Domanium
noch über die vom Landtage zur Aufrechterhaltung des
Landesregiments bewilligten Steuern beſteht Wer die
Richtigkeit der umlaufenden Gerüchte beſtreitet kann
ebenſowenig Beweiſe für ſeine Anſicht anführen wie
derjenige der ſie bejaht

Die Regierung ſtrebt allerdings wie man hört die
Aufſtellung eines die ganze d umfaſſenden
Staatshaushalts an Aber mit dieſer Forderung beſeitigt
ſie den Verdacht nicht daß in dieſem Staatshaushalt geradedie Uebernahme einer bedeutenden Schulden
laſt des Großherzogs durch das Land dieHauptſache ſei Wie man als ziemlich ſicher vernimmt
ſind die letzten Verfaſſungsvorſchläge der Regierung noch
feudaler ausgefallen als es die früheren ſchon waren Die
beiden Stände des Landtages bleiben ein dritter als
fünftes Rad am Wagen kommt hinzu Wählen ſollen
nur noch die Ritter und die Stadtverordneten
reſp die Gemeindevorſtände Die Begriffe Volk
und Wahlen durch das Volk bleiben nach wie vor im
mecklenburgiſchen Staatsrecht unbekannte Begriffe So
wird wenigſtens öffentlich behauptet und niemand wider
ſpricht Und das wagt die Regierung zeitgemäß zu
nennen

Abg Erzberger gegen Herrn v Bethmann Hollweg

Der Reichstagsabgeordnete Erzberger hielt auf der
Tagung des württembergiſchen Zentrums in Biberach eine
Rede über die nunmehr das klerikale Deutſche Volksblatt
einen ausführlichen Bericht bringt Dieſem Bericht zufolge
lauteten die Ausführungen Erzbergers über die Rede des
preußiſchen Miniſterpräſidenten vom 7 März folgendermaßen

Welche Beleidigung liege in den Worten des Reichs
kanzlers der Geiſtliche der den Moderniſteneid geſchworen habe
ſolle mit einem Makel behaftet ſein der ihn nicht mehr befähige
junge Gymnaſiaſten auszubilden Dieſe Kundgebung des Reichs
kanzlers ſei aber auch ein offener Bruch der durch Ver
faſſung und Reichsgeſetz garantierten Gleichberechtigung der Kon
feſſionen in ſtaatsbürgerlicher Beziehung Dieſes Geſetz vom
3 Juli 1869 laute Alle noch beſtehenden aus der Verſchieden
heit des religiöſen Bekenntniſſes hergeleiteten Beſchränkungen
der bürgerlichen und ſtaatsbürgerlichen Rechte werden hierdurch
aufgehoben Jnsbeſondere ſoll die Befähigung zur Teilnahme
an der Gemeinde und Landesvertretung und zur Bekleidung
öffentlicher Aemter vom religiöſen Bekenntnis unabhängig ſein
Dieſes Reichsgeſetz habe der preußiſche Miniſterpräſident aufs
gröblichſte verletzt

Zu dieſen Ausführungen Erzbergers iſt zu bemerken daß
es ſich bei dem von dem preußiſchen Miniſterpräſidenten an
gekündigten künftigen Verhalten der Regierung gegenüber den
geiſtlichen Oberlehrern denen in Zukunft der Unterricht in
Deutſch und Geſhichte nicht mehr neu übertragen werden ſoll
um Maßregeln handelt die wie das ganze Gebiet der Ver
hältniſſe zwiſchen Staat und Kirche ausdrücklich der Lande s
ſagen der Geſetzgebung der einzelnen Bundesſtaaten re
ſerviert ſind durch die alſo das Reirchsrecht nicht berührt wird
Außerdem kann es der Regierung nicht verwehrt werden für
den Unterricht in den in Frage ſtehenden Fächern unter den
vorhandenen Kräften die ihr gut dünkende Auswahl zu treffen
Die durch die betreffenden ſtaatlichen Prüfungen erworbene
Befähigung begründet nicht ein Recht auf Erteilung dieſes

Heusserst günstige

Angebote

60 en breit

die maßgebenden Kreiſe nicht e
nſicht

67 em breit

Unte s ſomit iſt auch die Verſagung der Erteilung des
Unterrihts in einzelnen Fächern weit entfernt davon eine

erkegurg zu ſein m hat der preußiſche Miniſter
präſident in ſeiner Rede vom 7 März eine Reihe von Fächern
namhaft gemacht in dem geiſtliche Oberlehrer auch künftig
unterrichten können Mathematik Griechiſch Lateiniſch grie
chiſche römiſche aſſyriſche Geſchichte Erzbergers Rede iſt ſomit
nur ein Beweis dafür wie weit her das Zentrum ſeine Argu
mente holen muß um die unzweifelhafte Korrektheit des Vor
gehens des preußiſchen Miniſterpräſidenten in Frage zu ziehen

Die Schiffahrtsabgaben
und der ſächſiſche Landtag

Ueber dieſes Thema ſprach am Sonnabend in Dresden
der nat lib Reichstagsabgeordnete Landgerichtsdirektor Dr
Heinze Der Redner der ſelbſt der Schiffahrtsabgaben

Kommi angehört die gegenwärtig den Entwurf in Vor
beratung hat legte dar daß das Geſetz vielfach mißverſtanden
würde und gab nun wie wir den Leipz N Nachr ent
nehmen genauen Aufſchluß über die ſtreitigen Beſtimmungen

Wie für Rhein und Weſer ſo ſei auch für die Elbe ein
Strombauverband vorgeſchrieben der die Schiffahrtsabgaben
einzuheben und die Stromverbeſſerungen durchzuführen habe

Die können aber erſt erhoben werden
wenn ein Viertel der Geſamtkoſten der Stromverbeſſerun
gen aufgewendet worden iſt Dieſe Koſten müſſen einſtweilen
von den einzelnen Bundesſtaaten aufgebracht werden Das
Geſetz ſchreibt eine übrigens von den ſächſiſchen Schiffahrts
intereſſenten gar nicht gewünſchte Vertiefung des
Stromes von der Saalemündung aufwärts bis zur böh
miſchen Landesgrenze auf 1,10 Meter vor Angenommen
daß die Geſamtkoſten hierfür ſich auf 80 Millionen Mark
belaufen würden ſo müßten 20 Millionen Mark verbaut ſein
ehe Schiffahrtsabgaben auf der Elbe erhoben werden könnten
Dieſe 20 Millionen Mark müßten von den Bundesſtaaten
im Wege der Anleihe und zwar in dieſem Falle in der
Hauptſache von Sachſen beſchafft werden

Eine ſolche Anleihe aufzunehmen dazu gehört die
Zuſtimmung des ſächſiſchen Landtags Da nun aber der
Landtag in der Frage der Ablehnung der Schiffahrtsab

eine ſeltene Einmütigkeit gezeigt hat ſo iſt zu gewär
igen daß er ſobald eine ſolche Anleihe von ihm verlangt

wird nicht nur dieſe ablehnen ſondern auch ſchon die
Koſten zu den Plänen für das Bauprojekt verweigern
wird da nach ſeinem Dafürhalten und nach Anſicht der Jn
tereſſenten eine Vertiefung der Fahrrinne nicht nur un
nötig ſondern direkt un er wünſcht iſt Mit dieſer ab
lehnenden Haltung kann der ſächſiſche Landtag die Erhebung
von Schiffahrtsabgaben auf der Elbe recht wohl verhindern

Jn der Schiffahrtsabgabenkommiſſion hat die Aufwerfung
dieſer Frage durch den genannten Reichstagsabgeordneten am
Sonnabend die Verfechter des Entwurfs in arge Verlegenheit
geſetzt Schließlich haben ſie darauf hingewieſen daß dies Sache
des inneren ſächſiſchen Staatsrechts wäre

Veſteht eine Haftpflicht bei der unvorſchriftsmäßigen Errichtung
eines Teſtamentes durch den Richter

Von juriſtiſcher Seite wird uns geſchrieben
Eine Haftpflicht des Juſtizfiskus für ſeine Beamten

ſoweit ſie als Vertreter des Fiskus fungieren iſt nach dem
Bürgerlichen Geſetzbuch dann begründet wenn die Beamten
bei Verletzung ihrer Amtspflicht ein Verſchulden trifft Ein

Verſchulden liegt bei fahrläſſiger oder vorſätzlicher Verletzung
der Amtspflicht vor Dagegen erblickt das Reichsgeriht wie
die vorliegende Entſcheidung lehrt in dem bloßen Verſehen
eines Beamten kein Verſchulden

Die beim Erblaſſer als Wirtſchafterin tätig geweſene Klägerin
des uns intereſſierenden Rechtsſtreits iſt um eine Erbſchaft von
etwa 4000 Mark gekommen weil ein von dem Teſtator beorderter
Richter nicht richtig im Sinne des 8 2242 des Bürgerlichen Ge
ſetzbuchs gehandelt hat Dort heißt es im Abſatz 2 Erklärt der
Erblaſſer daß er nicht ſchreiben könne ſo wird ſeine Unterſchrift
durch die Feſtſtellung dieſer Erklärung im Protokoll erſetzt Unter
Verkennung dieſer Beſtimmung hatte der Richter das Teſtament
mit den Worten geſchloſſen Das Protokoll iſt vorgeleſen und ge
nehmigt worden Unterſchrift Am Unterſchreiben durch Schwäche
im Arm gehindert Jn einem Vorprozeß iſt dieſes Teſtament
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vom Reichsgericht für ungültig erklärt werden denn nach
dem Wortlaut des Geſetzes hätte das Protokoll die Feſt
ſtellung der Erklärung des Erblaſſers daß er nicht ſchreiben
könne enthalten müſſen Es mußte alſo heißen Der Erb
laſſer erklärt nicht ſchreiben zu können Das Protokoll iſt
vorgeleſen und genehmigt worden

Wegen des Verluſtes der Erbſchaft erhob die Klägerin gegen
den Staatsfiskus von Sachſen Koburg Gotha
Anſprüche auf Schadloshaltung

Landgericht Gotha und Oberlandesgericht J u a haben die
Anſprüche der Klägerin abgewieſen Das Oberlandesgericht
erklärt in ſeinen Entſcheidungsgründen daß der Fistus
überhaupt nur dann hafte wenn den betreffenden Richter ein
Verſchulden treffe Das ſei aber nicht der Fall weil er die
Auffaſſung gehabt habe das alles auf dem Schriftftück Erklärte
zu dem Protokoll gehöre und weil er den Vermerk Am Unter
ſchreiben durch Schwäche im Arm gehindert aks Feſtſtellung be
trachtet habe Auch bei vorheriger genauer Einſicht des S 2242
B G B und der einſchlägigen Literatur wäre er nicht anderer
Anſicht geweſen Daß er ſich in dieſem Rechtsirrtum befunden
habe enthalte keine Fahrläſſigkeit ſei ihm auch nicht zum Vor
wurf zu machen

Die von der Klägerin gegen dieſes Urteil des Oberlandes
gerichts Jena beim Reichsgericht eingelegte Reviſion
iſt vom III Zivilſenat des höchſten Gerichtshofs zurückge
wieſen worden Akt 3 III 260/10 Üürteil vom 14 März
1911

Das Arbeitskammergeſetz geſcheitert
Jn parlamentariſchen Kreiſen beſtätigt man daß nun

mehr das Geſetz über die Errichtung von Arbeitskammern als
geſcheitert angeſehen werden muß Auch die verbündeten Re
gierungen ſollen ein Zuſtandekommen dieſes Geſetzes für ab
ſehbare Zeit für ausgeſhloſſen halten

Kleine vermiſchte Nachrichten
Die Frankfurter ſozialdemokratiſche Jugend

organiſation die ſeit mehreren Jahren unter dem Namen
Verein Arbeiterjugend beſteht wurde vom Polizeipräſidenten auf
Grund des S 2 des Vereinsgeſetzes aufgelöſt da er durch
ſeine erweisbare Verbindung mit der Sozialdemokratiſchen Partei
als politiſcher Verein der entgegen dem Geſetz Perſonen unter
18 Jahren zu Mitgliedern habe anzuſehen ſei der dritte heſſiſche
Handwerkertag der von etwa 400 Vertretern beſucht war
und unter der Leitung der heſſiſchen Handwerkskammer ſtand befaßte ſich mit dem Su bmiſſionsweſen den Meiſterprü
fungen den Privilegien der Gewerbeſchulen für dieſe Prüfungen
und mit der Jugendfürſorge Der Regierung wurde für die Beſſe
rung des Submiſſionsweſens Anerkennung gezollt und von den
meiſten Rednern die Privilegierung der Gewerbeſchulen befür
wortet und vielfach der Wunſch auf Dezentraliſation der Meiſter
prüfungen ausgeſprochen

Hof und Perſonalnachrichten
Kaiſerin Auguſte Viktoria wird Kaiſer Wilhelm auf

ſeiner Fahrt nach Wien ni ht begleiten

Das Kronprinzenpaar in Wien
Wien 15 März Soeben wird dem Oberhofmeiſteramt

gemeldet daß am Palmſonntag den 9 April das deutſche
Kronprinzenpaar in Wien eintreffen wird und den Tag bei
Kaiſer Franz Joſef verbringt

Lettung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Rummer umfaßt 16 Seiten
r

Drunter und drüber e alen denZimmern es wird ge
klopft geſtaubt gefegt und bis in die äußerſten Ecken hinein muß
Luhns Waſch Extrakt kriechen um ſchnell beim Hausputz und Reine
machen zu helfen Luhns ſchafft heute in einem Tage mit Leichtig
keit das wozu Sie früher vielleicht die doppelte Zeit gebrauchten
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An dir werke Krglerſchaft von Halle a und Amgegend

Organiſation Dieſes Wort hört man heute überall Es organiſieren ſich
alle Stände der Bevölkerung Alle Sportvereine ſchließen ſich zuſammen
Auch die deutſchen Kegler haben vor nunmehr 25 Jahren begonnen ſich zu
ſammen zu ſchließen Der Kegelſport von unſern Altvordern übernommen
wird überall im Deutſchen Reiche geübt und gepflegt jedoch bis vor 25 Jahren
ohne irgend welche Organiſation Um nun das Kegelſpiel zu heben und zu
fördern machte ſich in gedachter Zeit unter den deutſchen Keglern das Bedürfnis
nach einem großzügigen Zuſammenſchluß geltend und nach verſchiedenen Vorver
handlungen kam es im Jahre 1885 in Dresden zur Gründung des Deutſchen
Keglerbundes der ſich dann immermehr entwickelte und heute in 60 Lokal
verbänden 15000 Mitglieder zählt welche wieder in Gaue eingeteilt ſind
Viel Gutes und Zweckmäßiges hat der Deutſche Keglerbund geſchaffen es
ſind Normalbeſtimmungen für Länge und Breite der Bahnen für Länge
und Breite der Auflegebohlen für Größe und Durchmeſſer der Kugeln den
Kegelſtand der Gaſſenweite u a m getroffen worden

Jn vielen großen Plätzen ſind muſterhaft eingerichtete Keglerheime mit
ideal und vorſchriftsmäßig angelegten Bahnen erſtanden Der deutſche Kegler
bund bekämpft ferner alle Auswüchſe welche den Kegelſport ſchädigen Der
Bund veranſtaltet alle 2 Jahre ein Bundeskegeln und jeder Gau in dem
Jahre in welchem kein Bundeskegeln ſtattfindet ein Gaukegeln Die deutſchen
Bundes und Gaukegelfeſte üben ſtets eine große Anziehungskraft auf die
Mitglieder aus kein Wunder wenn man bedenkt wie hervorragend die Ehren
Preistafel jedesmal ausgeſtattet iſt Für das im Jahre 1908 in Dresden
ſtattgefundene 13 Deutſche Bundesfeſt waren Ehrenpreiſe im Werte von

Mit Keglergruß Gut Holz
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28000 Mk ausgeſetzt und für das 14 Deutſche Bundesfeſt in Kiel 26000 Mr
zu letzterem ſtiftete der Bund 14000 Mk aus der Bundeskaſſe t W

Gleich gut wenn auch in beſchränktem Maße ſind auch die Gaukegeln
ausgeſtattet

Trotzdem der Bund immer größer wird ſteht der in unſerer Stadt i
Jahre 1891 gegründete LokalVerband welcher heute 300 Mitglieder zählt im
Verhältnis zu anderen gleich großen Plätzen bezügl ſeiner Mitgliederzahl noch
weit zurück Viele Klubs haben ſich unſeren Beſtrebungen noch nicht ange
ſchloſſen und an dieſe Klubs richtet der Verband die Bitte ſich ihm anzuſchließen
damit er ſein Ziel die Hebung und Förderung des Kegel piels und nicht zu
letzt den Bau eines eigenen Keglerhauſes mit noch mehr Nachdruck als bisher
verfolgen kann Auch das X Mitteldeutſche Gaukegeln deſſen Ausführung
dem hieſigen Verband übertragen worden iſt und welches im Juni d Js hier
ſtattfindet veranlaßt uns die Keglerſchaft unſerer Stadt zu bitten dem Ver
band beizutreten Das Eintrittsgeld beträgt pro Klub Mk 3,00 und der
Jahresbeitrag pro Klubmitglied Mk 2,00 Dafür haben die Mitglieder an
dem Geſamtvermögen des Verbandes vollen Anteil und ſind berechtigt an
allen Veranſtaltungen des deutſchen Keglerbundes dem der Verband obliga
toriſch angehört teilzunehmen Ebenſo erhalten ſie die gutredigierte Zeitſchrift
des Deutſchen Keglerbundes unentgeltlich geliefert

Beitrittserklärungen nehmen jederzeit die Herren C Lingesleben Vor
ſitzender des Feſtausſchuſſes Dryanderſtr 34 Tel 524 F Otto Vorſitzender
Marktplatz 11 Tel 2014 H Walter Nicolaiſtr 2 Tel 2342 entgegen welche
auch über alle Verbandsangelegenheiten bereitwilligſt Auskunft erteilen
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Finzel Ausgaben 2

Uriel Acosta Trauerspiel in 5 Aufzügen
Broschiert 25 Pf in Leinenband 60 Pf

Das Urdild des Tartüffe Tustspiel in 5 Aufzägen
Broschiert 25 Vf in Leimnenband 60 Pt

Zopf und Schwert Lustspiel in 5 Aufzägen
Broschiert 25 Pf in Leinenband 60 Pk

Der Königsleutnant Lustspiel in 4 Aufzügen
Broschiert 25 Pf in Leinenband 60 Pf

Eine Phantasieliebe Novelle
Broschiert 25 Pf in Leinenband 60 Pk
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Curt Weber Croſſen a O

Ziſthählen
nach v Berlepſch für

iſen SpechteGrösste Auswahl Zequeme Zahlungsbeding Behhöhlent e auf chie
Eichenholz

Sominar Klndergarton Ioritz Bergmann
Mars 18 Anmeoldungen Akglteh Samenhandlung Markt 20
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